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Florian Müller
Geburtstag	 30.12.1986 
	 in Eisenhüttenstadt

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele 	 14

EhemALIGE Vereine  
1. FC Magdeburg, FC Bayern München,  
1. FC Union Berlin, Eisenhüttenstädter FC

 
 
 

Marc-André Kruska
Geburtstag	 29.06.1987
	 in 	Castrop-Rauxel

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Energie Cottbus

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 53
EhemALIGE Vereine  
FC Brügge, Borussia Dortmund, VfR Rauxel,  
SC Arminia Ickern

Manuel Neuer
Geburtstag	 27.03.1986 in 	
	 Gelsenkirchen
Position	 Tor
Aktueller Verein	 FC Bayern München
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele 	 20
Erfolge 	   	  
WM-Dritter 2010 
U21-Europameister 2009 
DFB-Pokalsieger 2011
EhemALIGE Vereine 
FC Schalke 04

Sören Halfar
Geburtstag	 02.01.1987 
	 in Hannover

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 SV Sandhausen

Akt. Spielklasse	 3. Liga
U-Länderspiele	 16
EhemALIGE Vereine  
Wacker Burghausen, SC Paderborn 07, 
Hannover 96, TSV Havelse,  
DJK TuS Marathon Hannover

Eugen Polanski
Geburtstag	 17.03.1986 in 	
	S osnowiec (POL)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 1. FSV Mainz 05

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 nominiert (POL)

EhemALIGE Vereine  
FC Getafe, Borussia Mönchengladbach,  
Concordia Viersen

Kevin-Prince Boateng
Geburtstag	 06.03.1987
	 in Berlin
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 AC Mailand
Akt. Spielklasse	 Serie A
A-Länderspiele 	 8 (GHA)
Erfolge 	   	  
Italienischer Meister 2011 
Englischer Liga-Pokal-Sieger 2008
EhemALIGE Vereine  
CFC Genua, FC Portsmouth, Borussia  
Dortmund, Tottenham Hotspur, Hertha BSC 
Berlin, Reinickendorfer Füchse
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Anja Mittag
Geburtstag	 16.05.1985 in Chemnitz
Position	 Sturm
Aktueller Verein	 1.	FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 65
Erfolge 
Weltmeisterin 2007, Europameisterin 2005/09 
Olympia-Dritte 2008, U19-Weltmeisterin 2004 
Deutsche Meisterin 2004/06/09/10/11 
DFB-Pokalsiegerin 2004/05/06
EhemALIGE Vereine 
QBIK Karlstad, FC Erzgebirge Aue,  
Chemnitzer FC, VfB Chemnitz

Sergej Evljuskin
Geburtstag	 04.01.1988
	A lekseevka (KAS)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 AS Eupen

Akt. Spielklasse	 2. belgische Liga
U-Länderspiele	 42
EhemALIGE Vereine  
FC Hansa Rostock, VfL Wolfsburg,  
Braunschweiger SC

Patricia Hanebeck
Geburtstag	 26.02.1986 
	 in Siegburg
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1. FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 35
Erfolge  	  
U19-Weltmeisterin 2004
EhemALIGE Vereine  
1. FC Köln, Hamburger SV, FCR 2001 Duisburg, 
SC 07 Bad Neuenahr, ASV St. Augustin

Daniel Halfar
Geburtstag	 07.01.1988 
	 in Mannheim

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 TSV 1860 München

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 35
EhemALIGE Vereine 
DSC Arminia Bielefeld, 1. FC Kaiserslautern, 
MFC Phönix Mannheim 02

Célia Okoyino Da Mbabi
Geburtstag	 27.06.1988 
	 in Bonn
Position	 Mittelfeld/Sturm
Aktueller Verein	 SC 07 Bad Neuenahr
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 59
Erfolge 	   	  
Europameisterin 2009 
Olympia-Dritte 2008 
U19-Weltmeisterin 2004
EhemALIGE Vereine  
FC St. Augustin, TuS Pützchen 05,  
SC Widdich, TuS Germania Hersel

Sebastian Tyrala
Geburtstag	 22.02.1988 in 
	R acibórz (POL)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 SpVgg Greuther 	
	F ürth
Akt. Spielklasse	 2. Liga
A-Länderspiele	 1 (POL)
EhemALIGE Vereine  
VfL Osnabrück, Borussia Dortmund,  
BV Bad Sassendorf
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Die Fritz-Walter-Stiftung ist eine rechtsfähige, öffentliche Stiftung, 

die vom Land Rheinland-Pfalz, dem Deutschen Fußball-Bund und 

dem 1. FC Kaiserslautern am 4. Juni 1999 gegründet wurde und 

unter Mitwirkung zahlreicher weiterer Förderer von diesen drei Insti-

tutionen getragen wird. Mit der Gründung der Stiftung würdigen 

die beteiligten Institutionen die außergewöhnlichen Leistungen 

Fritz Walters auf und neben dem Fußballplatz. Fritz Walter ist der 

einzige Ehrenbürger des Landes Rheinland-Pfalz und zudem erster 

Ehrenspielführer des Deutschen Fußball-Bundes sowie des 1. FC 

Kaiserslautern. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke, sie ist selbstlos tätig. 

Die Fritz-Walter-Stiftung mit Sitz in Kaiserslautern wurde noch un-

ter der Mitwirkung von Fritz Walter, der drei Jahre später am  

17. Juni 2002 verstarb, aus der Taufe gehoben. Fritz Wal-

ter, der schon zu Lebzeiten Idol für Generationen war, 

hat mit der Förderung der Jugendarbeit speziell 

durch den Fußballsport die Grundlage für die Ar-

beit der Stiftung selbst bestimmt und bleibt mit 

diesen Projekten auch zukünftig in Erinnerung. Die 

Unterstützung von Maßnahmen zur Integration von  

Jugendlichen in die Gesellschaft sowie die Leistung eines Beitrags 

zur Völkerverständigung, vor allem mit den mittel- und osteuropä-

ischen Staaten sind die Aufgabenfelder, die sich die Stiftung vor-

gibt. Die Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbänden und sonstigen 

Sportorganisationen sowie mit Schulen und anderen Bildungsein-

richtungen in Fragen der Jugendarbeit sind dabei von besonderer 

Bedeutung. Die Unterstützung von Maßnahmen gegen Doping und 

Drogenmissbrauch sowie die Mitwirkung bei der Bekämpfung der 

Jugendarbeitslosigkeit sind Themen, die bei der Fritz-Walter-Stif-

tung eine Rolle spielen. Die Förderung des „Fair Play“-Gedankens 

innerhalb und außerhalb des Sports zeichnet die Arbeit ebenso aus 

wie die Jugendarbeit im internationalen Bereich. Hier liegt der 

Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit Ungarn. Die Part-

nerschaft mit dem einstigen Gegner im Endspiel der 

WM 1954 war auch Fritz Walter stets ein wichti-

ges Anliegen. 

Spendenkonto: 
Kontonummer: 325050  ·  Stadtsparkasse Kaiserslautern (BLZ 540 501 10)
www.fritz-walter-stiftung.de

Der Fritz-Walter-Cup ist die offizielle Schulfußball-Turnierserie 

für Jungen und Mädchen in Rheinland-Pfalz. Der Cup wird, in 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Bildung, Wissen-

schaft, Jugend und Kultur, seit dem Schuljahr 2000/01 als Hal-

lenfußballturnier ausgetragen und erfreut sich wachsender Be-

liebtheit. Von Beginn an fand der Fritz-Walter-Cup in mehreren 

Spielrunden statt. 

Nach Vorrunden-, Zwischenrunden- und Regionalentscheidstur-

nieren wird in Kaiserslautern jedes Jahr am letzten Montag vor 

den Osterferien das Landesfinale ausgetragen.

Gespielt wird seit dem Turnier 2007/08 nach modifizier-

ten Futsal-Regeln. 

Für das Schuljahr 2011/12 beginnt die Vorrun-

de des Fritz-Walter-Cups am 28. Novem-

ber 2011. Das Landesfinale findet am 

26. März 2012 in Kaiserslautern 

statt.

Alle Informationen und Statistiken zum Fritz-Walter-Cup 
finden Sie auf der Website der Fritz-Walter-Stiftung:
www.fritz-walter-stiftung.de

Der FRITZ-WALTER-cup
Förderung des JugendfuSSballs als  
zentrales Ziel der Fritz-Walter-Stiftung

die Fritz-Walter-Stiftung
Gemeinnützigkeit im Geiste 
Fritz Walters
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Weitere Projekte 
der fritz-walter-stiftung

Fritz-Walter-Gala

Am 31. Oktober 1920 wurde Fritz Walter geboren. An seinem Geburtstag 

findet nunmehr seit 2005 regelmäßig die Fritz-Walter-Gala statt. Die Erlöse 

dieser Charity-Veranstaltung, die jeweils an wechselnden Orten in Rhein-

land-Pfalz durchgeführt wird, fließen zu Gunsten der Fritz-Walter-Stiftung.

Im Gedenken an den großartigen Sportler und Menschen, treffen sich 

Sportgrößen und Ehrengäste zu einem bunten Rahmenprogramm. Im Ju-

biläumsjahr fand die Fritz-Walter-Gala im Fritz-Walter-Stadion in Kaisers-

lautern statt.

Förderverein Fritz Walter Stiftung e.V.

Im März 2011 wurde der Förderverein Fritz Walter Stiftung e. V. ins Leben 

gerufen. Zweck des Fördervereins ist die finanzielle Unterstützung von 

Maßnahmen der Fritz-Walter-Stiftung. Mitglieder können Personen und 

Firmen werden, die sich als „Freunde Fritz Walters“ bereit erklären, über 

einen festgelegten Obulus die Ziele des Fördervereins zu verfolgen.

Der Förderverein plant auch eigene Veranstaltungen durchzuführen. So wer-

den ab September 2011 mehrere „Fritz-Walter-Abende“ initiiert. Die Abende 

erinnern in lockerer und unterhaltsamer Form an den legen-

dären Fußballer und beeindruckenden Menschen Fritz 

Walter. Die Erlöse der Fritz-Walter-Abende fließen der 

Fritz-Walter-Stiftung zu.

Ausführliche Informationen über die Projekte, Veranstaltungen 
und den Förderverein der Fritz-Walter-Stiftung finden Sie auf:
www.fritz-walter-stiftung.de

Fritz-Walter-FuSSball-Feste

Unter dem Motto „Ein Fest für die Kleinen“ führt die Fritz-Walter-

Stiftung seit 2010 die Fritz-Walter-Fußball-Feste für Grundschulen 

in Rheinland-Pfalz durch.

In Anlehnung an den Fritz-Walter-Cup für weiterführende Schulen, 

steht auch bei den Grundschul-Kids der Fußballsport im Vordergrund. 

Umrahmt wird das Festprogramm von viel Musik, Spiel und Spaß. 

Größtenteils in Eigeninitiative organisiert, spielen die Schüler/-innen 

auf DFB-Mini-Spielfeldern ihre Sieger aus und erfahren dabei – ganz 

im Sinne Fritz Walters – die Freude am Fußballsport und an sportli-

cher Bewegung allgemein. Nachdem fünf Veranstaltungen im ers-

ten Jahr ausgerichtet wurden, werden es im Jahr 2011 insgesamt 

zehn Fritz-Walter-Fußball-Feste werden. 

Förderprojekte

Neben ihren eigenen Projekten unterstützt die Fritz-Walter-Stif-

tung Maßnahmen und soziale Projekte anderer Organisationen, 

für die keine staatliche oder kommunale Förderung in Betracht 

kommt.

Ungarn-Partnerschaft

1954 gewann die deutsche National-Elf in einem denkwürdigen 

Endspiel gegen Ungarn die Fußball-Weltmeisterschaft. Seit dieser 

Zeit pflegten Fritz Walter, Kapitän des deutschen Teams, und andere 

eine enge Freundschaft mit den ungarischen Kontrahenten. Diese 

sportliche Freundschaft wird auch nach dem Tode Fritz Walters, 

durch die Zusammenarbeit der Fritz-Walter-Stiftung und der 2009 

gegründeten Jenö Buzánszky-Stiftung, fortgesetzt. Vereinbarte Zie-

le beider Stiftungen sind der sportliche Austausch von Jugendfuß-

ballern und die Errichtung eines Kleinspielfeldes nach dem Vorbild 

der 1.000 DFB-Mini-Spielfelder, die bisher in ganz Deutschland  

entstanden sind. 




